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(54) SICHERUNGSMODUL FÜR EINE HANDHABE EINES TREIBSTANGENBESCHLAGES

(57) Ein Sicherungsmodul (5) für eine Handhabe (4) eines Treibstangenbeschlages (3) hat einen drehbar gelagerten
Adapter (23) zur wahlweisen Erzeugung oder Lösung eines Formschlusses zwischen zwei Antriebsdornen (10, 11).
Einer der Antriebsdorne (10) ist mit der Handhabe (4) und der andere der Antriebsdorne (11) mit dem Treibstangenbe-
schlag (3) verbindbar. Der Adapter (23) ist U-förmig gestaltet und auf einem von einem Betätigungselement (13) ver-
schiebbaren Steuerteil (17) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherungsmodul für
eine Handhabe eines Treibstangenbeschlages, mit ei-
nem zur Verschraubung in einem Fenster, einer Fens-
tertür oder dergleichen vorgesehenen Gehäuse, mit zu-
mindest einem zur Anordnung zwischen der Handhabe
und einem Antriebsgetriebe des Treibstangenbeschla-
ges vorgesehenen Antriebsdorn, mit Formschlussmitteln
zur wahlweisen Erzeugung oder Lösung eines Form-
schlusses des Antriebsdorns mit einem weiteren Bauteil
und mit Betätigungsmitteln zur Ansteuerung der Form-
schlussmittel.
[0002] Ein solches Sicherungsmodul ist beispielswei-
se aus der EP 2 669 452 A2 bekannt. Bei diesem Siche-
rungsmodul ist der Antriebsdorn formschlüssig mit einem
eine Abflachung aufweisenden Adapter verbunden. Mit-
tels eines verschieblich in dem Gehäuse geführten Sta-
bes lässt sich wahlweise ein Formschluss zwischen An-
triebsdorn und Gehäuse erzeugen oder lösen. Dieses
Sicherungsmodul benötigt jedoch angepasste Handha-
ben, weil der Antriebsdorn Teil des Sicherungsmoduls
ist. Zudem ragt in der Stellung, in der der Formschluss
gelöst ist, der Stab aus dem Gehäuse heraus.
[0003] Aus der DE 89 12 255 U1 ist eine Verriegelungs-
einrichtung bekannt geworden, bei der eine verschieb-
bare Platte eine Ausnehmung für den Antriebsdorn hat.
In einer Stellung der Platte ist ein Formschluss mit dem
Antriebsdorn erzeugt, während in einer anderen Stellung
der Formschluss gelöst ist. Nachteilig hierbei ist, dass
die meist aus sehr dünnem Blech gefertigte Platte nur
sehr geringe Kräfte des Antriebsdorns abstützen kann.
Mit einem geringfügig erhöhten Kraftaufwand an der
Handhabe lässt sich der Formschluss der Platte mit dem
Antriebsdorn lösen.
[0004] Aus der WO 2017/085299 A1 ist eine Betäti-
gungsvorrichtung mit einem Griff und einem Mittel zum
Sperren der Drehbewegung des Griffs bekannt gewor-
den. Der Griff ist mit einem Vierkant als Antriebsdorn
verbunden. Eine Sperrplatte mit einer Aussparung lässt
sich in eine Stellung verschieben, in der die Aussparung
einen Formschluss mit dem Vierkant erzeugt. Auch hier
lässt sich mit geringfügig erhöhtem Kraftaufwand am
Griff die Aussparung für den Antriebsdorn zerstören.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Sicherungsmodul der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass es für verschiedene Handhaben und
Treibstangenbeschläge einsetzbar ist und ein ungewoll-
tes Antreiben des Treibstangenbeschlages über die
Handhabe verhindert.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Formschlussmittel ein von den
Betätigungsmitteln bewegliches Steuerteil und einen mit
dem Steuerteil verschiebbaren Adapter aufweisen und
dass der Adapter zur wahlweisen Erzeugung oder Lö-
sung eines Formschlusses des Antriebsdorns mit einem
zweiten Antriebsdorn ausgebildet ist.
[0007] Durch diese Gestaltung lässt sich das Siche-

rungsmodul durch eine entsprechende Gestaltung des
Adapters einfach auf verschiedene Handhaben anpas-
sen. Zudem kann durch die Koppelung des Adapters mit
einem zweiten Antriebsdorn das Sicherungsmodul ein-
fach auf unterschiedliche Abstände der Bauteile des
Treibstangenbeschlages angepasst werden. Der Adap-
ter lässt sich zudem mit einer vorgesehenen Höhe und
Festigkeit fertigen und kann damit bei der Erzeugung des
Formschlusses hohe Kräfte abstützen. Jedoch bildet das
Sicherungsmodul eine Kupplung zwischen den Antriebs-
dornen, so dass bei gelöstem Formschluss keine Kräfte
von der Handhabe auf den Treibstangenbeschlag über-
tragen werden können.
[0008] Meist ist der Antriebsdorn als Vierkant ausge-
bildet. Der Antriebsdorn lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung durch den Ad-
apter besonders großflächig abstützen, wenn der Adap-
ter U-förmig, einen Abschnitt des Antriebsdorns in einer
Stellung des Steuerteils umgreifend gestaltet ist. Durch
diese Gestaltung vermag der Adapter bei der Erzeugung
des Formschlusses des Antriebsdorns mit dem zweiten
Antriebsdorn eine Kupplung zwischen den beiden An-
triebsdornen erzeugen.
[0009] Die Kupplung zweier Antriebsdorne gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn der Adapter
drehbar in dem Steuerteil gelagert ist und bei der Erzeu-
gung des Formschlusses zwei Enden der Antriebsdorne
miteinander verbindet.
[0010] Der Adapter weist gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung eine hohe Festigkeit
auf, wenn die Höhe des Adapters zumindest dem Durch-
messer des Antriebsdorns entspricht.
[0011] Zur Erhöhung der Stabilität der Formschluss-
mittel trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung bei, wenn der Adapter sand-
wichartig zwischen dem Steuerteil und einem mit dem
Steuerteil verbundenen Lagerteil angeordnet ist.
[0012] Eine Verstellung des Treibstangenbeschlages
oder der Handhabe bei voneinander getrennten An-
triebsdornen lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung vermeiden, wenn zumin-
dest eines der Bauteile des Steuerteils oder des Lager-
teils Stützflächen zur drehfesten Abstützung des An-
triebsdorns in ihrer außerhalb des Adapters befindlichen
Position aufweisen.
[0013] Der Adapter könnte zur Erzeugung des Form-
schlusses beispielsweise unmittelbar mit dem Antriebs-
dorn zusammenwirken. Der Antriebsdorn ist jedoch in
der Regel als Vierkantdorn ausgebildet und weist große
Toleranzen auf. Die Formschlussmittel lassen sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung mit einer besonders hohen Stabilität fertigen, wenn
der Antriebsdorn drehfest mit einer Sperrscheibe verbun-
den ist und wenn die Formschlussmittel zwischen der
Sperrscheibe und dem Adapter angeordnet sind.
[0014] Eine fehlerhafte Koppelung der Handhabe mit
dem Antriebsgetriebe lässt sich gemäß einer anderen
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vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach ver-
meiden, wenn die Sperrscheibe und der Adapter Vor-
sprünge und Ausnehmungen aufweisen und wenn die
Vorsprünge und Ausnehmungen in einer einzigen Dreh-
stellung des Antriebsdorns miteinander korrespondie-
ren. Durch diese Gestaltung passen die Vorsprünge und
Ausnehmungen nur in der vorgesehenen Drehstellung
des Antriebsdorns mit dem Gehäuse oder dem weiteren
Antriebsdorn zusammen.
[0015] Eine nachträgliche Montage des Sicherungs-
moduls an einem bestehenden Treibstangenbeschlag
gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn Schraub-
bohrungen zur Befestigung des Gehäuses mit einer La-
gerplatte der Handhabe fluchten.
[0016] Das Sicherungsmodul weist gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine be-
sonders hohe Stabilität auf, wenn das Steuerteil die
Schraubbohrungen umschließt und sich an einer Innen-
wandung des Gehäuses abstützt.
[0017] Die wahlweise Blockierung oder Freigabe der
Formschlussmittel gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn die Betätigungsmittel ein am Gehäuse be-
weglich geführtes Betätigungselement aufweisen und
wenn das Betätigungselement und das Steuerteil form-
schlüssig miteinander verbunden sind. Im konstruktiv
einfachsten Fall ist das Betätigungselement drehbar und
ragt mit Vorsprüngen in eine Verzahnung des Steuerteils
hinein.
[0018] Ein versehentliches Ansteuern der Form-
schlussmittel lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden,
wenn die Bewegung des Betätigungselements in einer
Grundstellung blockiert ist und wenn ein von Hand betä-
tigbares Sicherungselement zur Lösung der Blockade
am Betätigungselement angeordnet ist.
[0019] Zur weiteren Vermeidung eines versehentli-
chen Ansteuerns der Formschlussmittel trägt es gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
bei, wenn die Bewegung des Steuerteils in einer Grund-
stellung blockiert ist und wenn ein von Hand betätigbares
Sicherungselement zur Lösung der Blockade am Gehäu-
se angeordnet ist.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 ein Fenster mit einem Sicherungsmodul,

Fig.2 das Sicherungsmodul mit angrenzenden Bau-
teilen einer Handhabe und einem Treibstangen-
beschlag,

Fig.3 eine Explosionsdarstellung der Bauteile des Si-
cherungsmoduls,

Fig.4 einen Querschnitt durch das Sicherungsmodul
unmittelbar oberhalb eines Steuerteils,

Fig.5 einen mittigen Längsschnitt durch das Siche-
rungsmodul,

Fig.6 die Schnittdarstellung des Sicherungsmoduls
aus Figur 4 nach einer Verschiebung des Steu-
erteils,

Fig.7 die Schnittdarstellung des Sicherungsmoduls
aus Figur 5 nach einer Verschiebung des Steu-
erteils.

[0021] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem sche-
matisch dargestellten Treibstangenbeschlag 3 zur Ver-
riegelung des Flügels 2 in dem Rahmen 1. Der Treibstan-
genbeschlag 3 lässt sich von einer Handhabe 4 antrei-
ben. Zwischen dem Flügel 2 und der Handhabe 4 ist ein
Sicherungsmodul 5 angeordnet. Über das Sicherungs-
modul 5 lässt sich die Handhabe 4 von dem Treibstan-
genbeschlag 3 entkoppeln.
[0022] Figur 2 zeigt vergrößert die Handhabe 4, das
Sicherungsmodul 5 und ein Antriebsgetriebe 6 des
Treibstangenbeschlages 3 in einer perspektivischen
Darstellung vorder Montage. Schraubbohrungen 7 des
Sicherungsmoduls 5 fluchten mit Schraubbohrungen 8,
9 des Antriebsgetriebes 6 und der Handhabe 4. Die
Handhabe 4 hat einen Antriebsdorn 10. In dem Siche-
rungsmodul 5 ist ein zweiter Antriebsdorn 11 gelagert,
welcher im montierten Zustand mit dem Antriebsgetriebe
6 gekoppelt ist. Das Sicherungsmodul 5 hat ein Gehäuse
12 und ein in dem Gehäuse 12 drehbares Betätigungs-
element 13 mit einem darin unverdrehbar angeordneten
Sicherungselement 14.
[0023] Figur 3 zeigt die Bauteile des Sicherungsmo-
duls 5 in einer Explosionsdarstellung. Hierbei erkennt
man, dass das Gehäuse 12 einen Gehäusegrundkörper
15 und einen mit dem Gehäusegrundkörper 15 verbind-
baren Gehäusedeckel 16 hat. In dem Gehäuse 12 ist ein
Steuerteil 17 verschiebbar geführt. Das Steuerteil 17 hat
eine Verzahnung 18 zur Verbindung mit dem Betäti-
gungselement 13. Ein weiteres Sicherungselement 19
ist als Druckknopf in dem Gehäusedeckel 16 angeordnet
und wirkt im montierten Zustand mit einem im Gehäuse-
grundkörper 15 angeordneten federnden Haken 20 zu-
sammen. Im montierten Zustand stützt der Haken 20 ei-
nen Rand 21 des Steuerteils 17 ab und verhindert dessen
Verschiebung. Durch Niederdrücken des als Druckknopf
ausgebildeten Sicherungselements 19 gelangt der Ha-
ken 20 aus dem Bewegungsbereich des Randes 21, so
dass sich das Steuerteil 17 verschieben lässt.
[0024] Das Steuerteil 17 ist im montierten Zustand mit
einem Lagerteil 22 verbunden. Zwischen dem Steuerteil
17 und dem Lagerteil 22 ist ein U-förmiger Adapter 23
sandwichartig angeordnet. Der U-förmige Adapter 23
nimmt einen Abschnitt des Antriebsdorns 10 der Hand-
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habe 4 und einen Abschnitt des zweiten Antriebsdorns
11 auf. Eine Sperrscheibe 24 ist in dem Lagerteil 22 dreh-
bar gelagert. Sperrscheibe 24 und Adapter 23 weisen
einander korrespondierende Vorsprünge 25 und Aus-
nehmungen 26 auf, so dass sie in nur einer Drehstellung
ineinander greifen.
[0025] Zwischen dem Gehäusegrundkörper 15 und
dem Steuerteil 17 sind Lagerscheiben 27 für den zweiten
Antriebsdorn 11 angeordnet. Diese Lagerscheiben 27 la-
gern den zweiten Antriebsdorn 11 drehbar und axial un-
verschieblich. In die Schraubbohrungen 7 des Siche-
rungsmoduls 5 sind Schraubhülsen 28, 29 eingesetzt,
welche im montierten Zustand von dem Steuerteil 17 seit-
lich umschlossen sind. Die Schraubhülsen 28, 29 werden
von der Seite der Handhabe 4 in die Schraubbohrungen
7 eingesetzt und sind dort unverschieblich verrastet,
nachdem das Sicherungsmodul 5 durch nicht dargestell-
te Verbindungsschrauben an dem Antriebsgetriebe 6 be-
festigt wurde. Die Schraubhülsen 28, 29 überdecken die
Köpfe der Verbindungsschrauben.
[0026] Das Sicherungselement 14 des Betätigungse-
lementes 13 ist im montierten Zustand auf einem fest-
stehenden Dorn 30 des Gehäusegrundkörpers 15 ge-
führt und hat Laschen 31. Die Laschen 31 erzeugen in
Grundstellung einen Formschluss mit Abflachungen 32
des feststehenden Dorns 30. Durch seitliches Zusam-
mendrücken wird der Formschluss gelöst und das Siche-
rungselement 14 lässt sich zusammen mit dem Betäti-
gungselement 13 im Gehäuse 12 verdrehen, um das
Steuerteil 17 über die Verzahnung 18 anzutreiben.
[0027] Eine in dem Steuerteil 17 angeordnete Ausneh-
mung 33 hat einen Lagerabschnitt 34 zur Lagerung des
Adapters 23 und einen Abschnitt mit Stützflächen 35 zur
Abstützung des zweiten Antriebsdorns 11. Selbstver-
ständlich kann das Lagerteil 22 ebenfalls nicht darge-
stellte Stützflächen für den Antriebsdorn 10 der Handha-
be 4 aufweisen.
[0028] Die Figuren 4 und 5 das Sicherungsmodul 5 in
zueinander um 90° versetzten Längsschnitten in einer
Grundstellung, in der die Bewegung des Antriebsdorns
10 der Handhabe 5 mit dem zweiten Antriebsdorn 11
gekoppelt ist. Die Koppelung wird erreicht, indem die Vor-
sprünge 25 der Sperrscheibe 24 in die Ausnehmungen
26 des Adapters 23 eingreifen, wobei der eine Antriebs-
dorn 10 mit der Sperrscheibe 24 und dem Adapter 23
und der zweite Antriebsdorn 11 mit dem Adapter 23 dreh-
fest verbunden ist. Damit lässt sich der in Figur 1 darge-
stellte Treibstangenbeschlag 3 durch Betätigung der
Handhabe 4 antreiben. Der im montierten Zustand mit
der Sperrscheibe 24 verbundene Antriebsdorn 10 der
Handhabe 4 ist zur Vereinfachung der Zeichnung nicht
dargestellt. Der Formschluss der Laschen 31 des Siche-
rungselementes 14 des Betätigungselementes 13 mit
dem in Figur 3 dargestellten Abflachungen 32 des Dorns
30 ist gelöst. Ebenso befindet sich der Rand 21 außer-
halb des Bewegungsbereichs des Hakens 20. Das Steu-
erteil 17 kann daher aus dieser Stellung durch Verdre-
hung des Betätigungselementes 13 verschoben werden.

Die Schraubbohrungen 7 in Figur 5 und 7 sind für die
Auflage der nicht dargestellten Köpfe der Verbindungs-
schrauben zur Befestigung des Sicherungsmoduls 5 an
dem Antriebsgetriebe 6 abgesetzt.
[0029] Verschiebt man das Steuerteil 17 ausgehend
von der in den Figuren 4 und 5 dargestellten Stellung in
der Zeichenebene nach oben, gelangt der Adapter 23
aus dem Bewegungsbereich des zweiten Antriebsdorns
11. Diese Stellung ist in Figur 6 und 7 in den jeweiligen
Schnittdarstellungen dargestellt. Hierbei ist der zweite
Antriebsdorn 11 formschlüssig von den Stützflächen 35
des Steuerteils 17 gehalten. In dieser Stellung ist der
zweite Antriebsdorn 11 unverdrehbar und damit der
Treibstangenbeschlag 3 in seiner Stellung gehalten.
Durch die Verschiebung sind die Vorsprünge der Sperr-
scheibe aus den Ausnehmungen des Adapters aus ihren
Eingriff bewegt.
[0030] Das Betätigungselement 13 ist in der darge-
stellten Drehstellung von dem Sicherungselement 14 in
seiner Lage gehalten. Zudem ist das Steuerteil 17 von
dem Haken 20 in seiner Lage gehalten. Um das Steuerteil
17 zu verschieben, ist das Sicherungselement 14 des
Betätigungselementes 13 durch Zusammendrücken frei-
zugeben und der Haken 20 durch das als Druckknopf
ausgebildete Sicherungselement 19 niederzudrücken.
Anschließend lässt sich das Betätigungselement 13 ver-
drehen und das Steuerteil 17 über die Verzahnung 18
verschieben, um wieder in die in den Figuren 4 und 5
dargestellte Stellung zurück zu gelangen.

Patentansprüche

1. Sicherungsmodul (5) für eine Handhabe (4) eines
Treibstangenbeschlages (3), mit einem zur Ver-
schraubung im einem Fenster, einer Fenstertür oder
dergleichen vorgesehenen Gehäuse (12), mit zu-
mindest einem zur Anordnung zwischen der Hand-
habe (4) und einem Antriebsgetriebe (6) des
Treibstangenbeschlages (3) vorgesehenen An-
triebsdorn (10), mit Formschlussmitteln zur wahlwei-
sen Erzeugung oder Lösung eines Formschlusses
des Antriebsdorns (10) mit einem weiteren Bauteil
und mit Betätigungsmitteln zur Ansteuerung der
Formschlussmittel, dadurch gekennzeichnet,
dass die Formschlussmittel ein von den Betäti-
gungsmitteln bewegliches Steuerteil (17) und einen
mit dem Steuerteil (17) verschiebbaren Adapter (23)
aufweisen und dass der Adapter (23) zur wahlweisen
Erzeugung oder Lösung eines Formschlusses des
Antriebsdorns (10) mit einem zweiten Antriebsdorn
(11) ausgebildet ist.

2. Sicherungsmodul nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (23) U-förmig, ei-
nen Abschnitt des Antriebsdorns (11) in einer Stel-
lung des Steuerteils (17) umgreifend gestaltet ist.
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3. Sicherungsmodul nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Adapter (23) drehbar in
dem Steuerteil (17) gelagert ist und bei der Erzeu-
gung des Formschlusses zwei Enden der Antriebs-
dorne (10, 11) miteinander verbindet.

4. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Höhe des Adapters (23) zumindest dem Durch-
messer des Antriebsdorns (10, 11) entspricht.

5. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (23) sandwichartig zwischen dem Steu-
erteil (17) und einem mit dem Steuerteil (17) verbun-
denen Lagerteil (22) angeordnet ist.

6. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eines der Bauteile des Steuerteils (17)
oder des Lagerteils (22) Stützflächen (35) zur dreh-
festen Abstützung des Antriebsdorns (10, 11) in ihrer
außerhalb des Adapters (23) befindlichen Position
aufweisen.

7. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebsdorn (10) drehfest mit einer Sperrschei-
be (24) verbunden ist und dass die Formschlussmit-
tel zwischen der Sperrscheibe (24) und dem Adapter
(23) angeordnet sind.

8. Sicherungsmodul nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sperrscheibe (24) und der
Adapter (23) Vorsprünge (25) und Ausnehmungen
(26) aufweisen und dass die Vorsprünge (25) und
Ausnehmungen (26) in einer einzigen Drehstellung
des Antriebsdorns (10, 11) miteinander korrespon-
dieren.

9. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
Schraubbohrungen (7 - 9) zur Befestigung des Ge-
häuses (12) mit einer Lagerplatte der Handhabe (4)
fluchten.

10. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuerteil (17) die Schraubbohrungen (7) um-
schließt und sich an einer Innenwandung des Ge-
häuses (12) abstützt.

11. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Betätigungsmittel ein am Gehäuse (12) beweg-
lich geführtes Betätigungselement (13) aufweisen
und dass das Betätigungselement (13) und das
Steuerteil (17) formschlüssig miteinander verbun-

den sind.

12. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegung des Betätigungselements (13) in ei-
ner Grundstellung blockiert ist und dass ein von
Hand betätigbares Sicherungselement (14) zur Lö-
sung der Blockade am Betätigungselement (13) an-
geordnet ist.

13. Sicherungsmodul nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegung des Steuerteils (17) in einer Grund-
stellung blockiert ist und dass ein von Hand betätig-
bares Sicherungselement (19) zur Lösung der Blo-
ckade am Gehäuse (12) angeordnet ist.
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